
Fortbildung

Evang. Jugendsozialarbeit Bayern e.V.
Loristr. 1
80335 M

ünchen

 Zeitrahmen 20.03. + 03.04.2020 
    9:30 Uhr  Stehkaffee
  10:00 Uhr  Begrüßung
  17:00 Uhr  Ende 

 Ort Evang. Hochschulgemeinde 
Nymphenburger Straße 50 
80335 München 
www.hochschulgemeinde-muenchen.de

 Kosten Teilnahmegebühren
  ejsa-Mitglieder  € 330,00
  Nicht-Mitglieder  € 375,00

  Mittagessen und Getränke sind im Preis 
 enthalten.

  Wir bitten Sie, die Teilnahmegebühr  
zu überweisen, sobald Sie von uns eine 
 Rechnung erhalten haben.

 Anmeldung Bitte melden Sie sich bis  06.03.2020    
per Anmeldeabschnitt oder online unter  
www.ejsa-bayern.de / fortbildung an.

  ejsa  Bayern e.V.
  Loristr. 1
  80335 München
  Telefon  089 159187– 71  

Telefax   089 159187– 80

  Sie erhalten von uns 2 Wochen vor Beginn
  des Seminars eine Anmeldebestätigung
  und Anreisebeschreibung.

Veränderung aktivieren
im offenen Ganztag

20. März und 03. April 2020
München

Elterngespräche 
 meistern



 Inhalt Einführung in den Theoriehintergrund des 
systemisch-lösungsorientierten Ansatzes 

  Auseinandersetzung mit den grundlegenden 
Haltungen 

   Übertragung des Ansatzes auf Elterngespräche 
im Rahmen von Ganztagsangeboten an  Schulen 
und sog. „Tür- und Angelgespräche“

	  Feedback geben ohne dabei das Gegenüber zu 
kritisieren

	  Kontext- und Auftragsklärung

	  Bereits vorhandene – gelungene – Ausnahmen 
und hypothetische Lösungen

	  Reframing / Positive Handlungsmotivation

	  Skalierungsfragen

	   Beendigung eines Beratungsgesprächs

  Methodisches Vorgehen
	 	 Input,	Demos,	Übungen,	Reflexionen	

	  Der Nutzen der Inhalte für die praktische Arbeit 
steht im Vordergrund

 Referent Bernd Neuhoff, Dipl. Sozialpädagoge (FH), 
 Systemischer Therapeut, Berater, Supervisor, 
 Lehrtrainer bei istob, München

 Leitung Lissi Meßner, Fortbildungsreferentin,  
ejsa Bayern e.V.

 Konzept Als pädagogische Fachkraft im Offenen Ganztag 
führen Sie immer wieder Elterngespräche. Sie 
empfinden	die	Situation	in	diesen	Gesprächen	
häufig	als	angespannt,	von	Schuldzuweisungen	
geprägt und wenig konstruktiv. Sie nehmen  
wahr, dass Kinder verunsichert sind, wenn ein 
Elterngespräch angekündigt wird.

  Für Ihren Alltag wünschen Sie sich eine Heran-
gehensweise, die zu positiven Veränderungen 
im Erziehungsverhalten der Eltern führt. Mehr 
Leichtig keit und Wertschätzung im Umgang 
zwischen Eltern, Kindern und pädagogischer 
Fachkraft sind Ihnen ein Anliegen.

 Ziel Mit Hilfe des systemisch-lösungsorientierten 
Beratungsansatzes legen Sie den Fokus zunächst 
auf Beziehungsgestaltung und Auftragsklärung. 
Sie erlernen sehr effektive Methoden der  
lösungsorientierten Beratung, die stärker auf  
das (Er-)Finden von Lösungen fokussiert sind  
als auf das Lösen von Problemen. 

  Sie üben sich darin, Ihr Gegenüber zur 
 Beteiligung einzuladen, über eigene Beweg-
gründe nachzudenken und Verantwortung für 
Verän derungsprozesse zu übernehmen.
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